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.New wine” (Unvollendete Symphonie) Ed. Amerikanischer Schubert-Film.
Einzelne Lebensepisoden des Kiinstlers sind mit einer sehr banalen Rahmen-
handlung verwoben. Bisweilen kitschig in der Darstellung. Schade um die ver-
wendete schéne Schubert-Musik.
~Holiday Inn" (Musikrausch) Ed. Inhaltlich magerer Tanz- und Musikfilm. Das
Hauptgewicht des Streifens liegt auf den virtuosen Tanzleistungen Fred Astaires
in den zahlreichen, echt amerikanischen Revuenummern. Fir Liebhaber des
Genres.
.There's that woman again” (An allem sind die Frauen schuld) Ed. Inhaltlich
uniibersichtliche Detektivgeschichte um einen Diamantenraub. Ein Film wie
viele andere.
.Take a letter, Darling” (lhr Privaisekretdr) Ed. Geistig anspruchsloses aber
unterhaltliches Lustspiel. Eine hiibsche, temperamentvolle Geschaftsfrau engagiert
einen mittellosen Maler als Privatsekretar, der am Schluss zum Ehegatten ,avan-
ciert". Lustige Situationen; in Gesinnung und Form anstandig.

Y. Erwachsene mit Reserven:
.Johann” D. Theo Lingen als Regisseur und Hauptdarsteller in einer Person.
Die Schicksale eines Kammerdieners in den verschiedensten Lebenslagen. Einige
gute Regieeinfille, sonst aber dirftig und wegen verschiedenen Zweideutig-
keiten (auch die unehelichen Kinder diirfen nicht fehlen!) mit Vorbehalt auf-
zunehmen.
.My little Chickadee” (Die betérende Miss Flowerbelle) Ed. Wildwestschwank.
Einige Anziglichkeiten im Dialog, die Liebe und Tugend der ,guten Birger”
ironisieren.
~Shanghai Gesfure” (Schanghais Unterwelt) Ed. Inhaltlich untbersichtlicher Film,
dassen Schauplatz eine Spielholle ist, deren Atmosphéare nicht schlecht getrof-
fen wurde. Trotz Vermeidung schwerer Enlgleisungen in der Form ein, wegen
des morbiden Milieus, recht unerfreulicher Film.
~Geliebte Welt” D. Wenig bedeutungsvolle Ehegeschichte. Leichtfertiges Spiel
mit der Ehescheidung, die als ,fabelhaft modern” bezeichnet wird; darum Re-
serven.,

IV.b Mit ernsten Reserven :

~Crosstadt-Melodie” D. Der mihsame Existenzkampf einer jungen Photorepor-
terin. Als Ganzes einwandfrei. In einer einzigen Szene ubersteigt die Kleidung
enfschieden das Mass des Zulassigen und Ertrdglichen. Ci. Besprechung.

Y. Schlecht, abzulehnen :

«~Carmen” Fd. MHalienischer Film mit franzésischen Darstellern. Wegen des
vollkommen unmoralischen Inhaltes und der oft anstéssigen Form fir alle abzu-
lehnen. Cf. Besprechung.

Fachausdriicke aus der Filmsprache

Unter ‘dieser Rubrik sollen hin und wieder Ausschnitte aus einem in
Vorbereitung begriffenen ,Kleinen Filmlexikon” (Benziger Verlag) Platz
finden.

Abenteurerfilm. Filmgattung, die den Helden ungewdhnliche, bewegungsreiche und
meist mit Gefahren verbundene Ereignisse erleben und Talen ausfihren lassi, diese
oft bis zur Unwahrscheinlichkeit aufhduft und mittels Trickaufnahmen noch iberstei-
gerl. Da der Abenteurerfilm jedoch dem Bediirfnis des Durchschnittsmenschen, aus
dem Alltagsleben entriickt zu werden, und seiner verborgenen Freude am Draul-
gingertum entgegenkommt, erwies er sich schon immer als Publikumserfolg. Er ist
jedoch nur dann zugleich moralisch und kiinstlerisch unbedenklich, wenn die Aben-
teuerlichkeit einem klaren Ziele dient und selbst seelisch begriindet ist.









	Fachausdrücke aus der Filmsprache

